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Tagung des Sicberbeitssnsscbusses i
in Senk j

Die deutschen Barschläge
Das Sicherheitskomi« ee ist Montag vormittag in Genf unter

dem Vorsitze des tschechoslowakischen Außenministers Ehr. « e-

»esch zu seiner zweiten Tagung zusammengetreten . Die Bil¬

dung dieses Komitees erfolgte bekanntlich anfangs Dezember
auf Grund eines Beschluffes der letzten Völkerbundsversamm -

lung . Dem Sicherheitßkomitee gehören sämtliche im Vorberei -

tenden Abrüstungsausschuß vertretenen Staaten , darunter

auch alle Ratsstaaten , an , mit Ausnahme der Bereinigten
Staaten , die ihre Teilnahme abgelehnt haben, während die

sowjetrussische Regierung durch einen Beobachter in der Per¬

son von Boris Stein vertreten sind . Deutschland ist durch den

ehemaligen Staatssekretär im Auswärtigen Amt, E>r. Simson ,
vertreten .

Für die neue Tagung des Komitees liegen die Ende Januar
in Prag ausgearbeiteten Berichte des finnischen Delegierten
Holsti über das Schiedsproblem , des griechischen Delegierten
Pslttis über das Sicherheitsproblem und des holländischen
Delegierten Rntgers über die Auslegung gewisser Bestimmun¬
gen des Völkerbundspaktes vor . Diese Berichte haben für die
Beratungen des Sicherheitskomitees nur die Bedeutung von
vorbereitenden Material zur Informierung der Komiteemit -

ieder, die vollkommen unabhängig über die weitere Art der
erhandlungen und über ihre Zielsetzung zu bestimmen haben .

Diese Auffaffung unterstrich auch Benesch in seiner Eröff¬
nungsrede . Nach diesen Denkschriften, so fügte Benesch hin¬
zu , soll es nicht dem Völkerbund zustehen, sondern den ver¬
schiedenen Staaten überlassen bleiben, in vollkommener Frei¬
heit Maßnahmen zur Erhöbung der Sicherheit in bestimmten
Gebieten zu ergreifen . Für den Erfolg der jetzigen Tagung
bezeichnete Benesch eine eingehende Aussprache über die ein¬
zelnen Seiten des Kriegs - und Sicherheitsproblems als wich¬
tigste Voraussetzung . In Völkerbundskreisen wird damit ge¬
rechnet, daß die Tagung des Sicherheitskomitees etwa acht bi»
zehn Tage dauern wird und auf jeden Fall vor der am 8. März
beginnenden Ratstagung abgeschloffen werden kann .

Die allgemeine Diskussion wurde von dem englischen Dele¬
gierten Cushendun eröffnet . Er empfahl für den als ergän¬
zende Maßnahme zu fördernden Abschluß von Regionalver¬
trägen die Locarnoverträge zum Muster zu nehmen . Dem
finnischen Vorschlag auf Organisierung der finanziellen Un¬
terstützung angegriffener Staaten legte die britische Regierung
besonderes Gewicht bei.

Zu Beginn der Nachmittagssitzung gab der deutsche Dele¬
gierte , Staatssekretär z . D . v. Sims »«, eine längere Dar¬
legung des deutschen Standpunktes . Seine Rede entspricht
den von der deutschen Regierung in ihrer Denkschrift entwik-
kelten Gedankengängen , geht jedoch insofern über diese Denk¬
schrift hinaus , als sie auf dem Gebiete der KrirgSverhütung
eine Reihe bedeutsamer praktischer Anregungen gibt . Mit
großem Nachdruck entwickelte v . Simson die These, daß der
Ausbau der Sicherheit notwendig die Schaffung eines befrie¬
digenden Verfahrens zur friedlichen Regelung aller Streitfälle
ohne jede Ausnahme mit umfassen müsse . Für die politischen
Streitfragen hält v . Simson den Ausbau des Ermittlungsver¬
fahrens für am zweckmäßigsten , da unter den gegenwärtigen
Verhältnissen eine obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit in
diesen Fragen noch nicht erreichbar sei . Die deutsche Anregung

ß dahin, die Staaten könnten sich verpflichten, einstweilige
fügungen zur Ausführung zu bringen , di« präjudiziell «

Maßnahmen hinsichtlich der Streitgegenstände verhindern
sollen. Auf dem Gebiete der Präventivmaßnahmen regte v.
Simson an , daß sich die Staaten verpflichten könnten, Emp¬
fehlungen des Rates über die Aufrechterhaltung deS militä¬
rischen Status quo zu befolgen und , falls bereits Feindselig¬
keiten auSgebrochen sind , einen Waffenstillstand zuv Schaffung
eines neutralen Gebietes zwischen den beiderseitigen Streitz ,
kräften zu schießen . Der Redner nahm hinsichtlich der regiona¬
len Pakte eine etwas skeptische Haltung ein . Sie durften
keinerlei Spitze gegen außenstehende Staaten enthalten , da
hierdurch ein« Art Defensiv-Allianz geschaffen würde , die für
den Völkerbund durch die Schaffung einzelner Staatengruppen
außerordentlich gefährlich werden würde.

Rach v. Simson sprachen noch der japanische Vertreter Sat »
und der polnische Vertreter Sokal , die beide die deutschen An¬
regungen inbezug auf die Ausführung einstweiliger Verfü¬
gungen des Rates auf Grund einer im voraus eingegangenen
entsprechenden Verpflichtung und ferner zur Aufrechterhaltung
des militärischen stetus quo selbst nach Ausbrecher« von Feind¬
seligkeiten als sehr interessant bezeichneten. Insbesondere
forderte Sokal eine gründliche Prüfung dieser letzteren An¬
regung , die, wenn sie verwirklicht werden könnte, nach seiner
Auffaffung eine genaue und wirksame Kontrolle des Völker¬
bundsrates über den Verlauf der Feindseligkeiten notwendig
machen würde.

Der sswjrtrusstsche Abrüstnngsporschla «
Die sowjetrussische Regierung hat dem Generalsekretariai

des Völkerbundes einen Konventionsentwurf über die allge¬
meine und vollständige Abrüstung überreichen lassen. De,
Entwurf ist auf den programmatischen Erklärungen aufgebaut ,
di« die sowjetrussische Delegation bei der kurzen Tagung des
vorbereitenden Abrüstungsausschusses Ende November v . I .
abgegeben hat und von einer Note begleitet, die von Litwinow ,
dem damaligen Führer der sowjetrussischen Delegation , unter¬
zeichnet ist.

Letzte Nachrichten
Die Schwierigkeiten des Vorprogramms

M . Berlin , 21 . gebt . (Priv . -Tel. ) Das ReichSkoßt -
nett hat sich gestern mit de« (»genannten R » tpr » gram «
deschäfligt . Ein amtliches Kommunique über da» Ergebnis
der Beratung ist nicht auSgegebe « worden . Doch scheint es,
alS ob eine Einigung erzielt worden ist. I » politischen Krei¬
se» ist man jedoch nach wie v»r der Auffaffung» daß die
Durchführung wahrscheinlich unmöglich sei» wird, weil jeder
Abänderungsantrag der Opposition innerhalb der RegieruugS-
koalitton teilweise Zustimmung finden wird , und weil mau
eS am SamStag nicht gewagt hat, die Opposition auf eine«
endgültigen Verzicht auf jede« Abänderungsantrag sestzu -
lege» Jnfolgedeffen ist man «ach wie vor der Ansicht» daß der
Reichstag nicht bis Ende Mär , zusammenzu¬
halten sein wird , daß daun die Auflösung früher
erfolge», und dementsprechend auch früher die Wahlen ftatt-
finden müffen .

Die Aussenbandelsbilanz des Januar
WX « . Berlin . 21. Febr. (Tel.) Der dentsche « ußen-

hanbel tm Januar zeigt im reinen Warenverkehr eine« Ein¬
fuhrüberschuß von 508 Millionen Reichsmark
gegen 30t Millionen Reichsmark i« Dezember. Die Einfuhr
i« reinen Warenverkehr ist im Januar gegenüber dem Vor¬
monat um 113 Mlltouen gestiegen . Die» erklärt sich zu«
beträchtlichen Teil aus den Terminabrechuungen im Nieder¬
lageverkehr . So erscheint auch die Einfuhr an Lebens¬
mittel « , die in besonder» umfangreichem Maße an diese«
Verkehr beteiligt sind, besonder» erhöht : um 33 Millionen,
aber auch die Einfuhr au Rohstoffen (um 11 Millionen
Reichsmark ), die Einfuhr an Fertigware» (um 18 Millionen
Reichsmark ) zeigt eine Zunahme .

Bei der Ausfuhr ist dagegen eine Abnahme um 91
Millionen Reichsmark frstzuftellen , die mm» Teil auf faison-
mäßige Etnflüffe zurückzuführen ist. Am Rückgang nahmen
teil : die Ausfuhr von Fertigwaren mit 78 Millionen, von Le.
benSmtttel « mit 8 Millionen und von Rohstoffen mit 5 Mil¬
lionen. Trotz der beträchtlichen Abschwächungen liegt die AuS,
fuhr nicht nur beträchtlich über der Ausfuhr der Monate Ja -
«nar der beiden Vorjahre , sondern auch noch über dem Mo¬
natsdurchschnitt des Jahres 1927.

Das Sssrsbkommen unterzeichnet
dl . Berlin , 21. Februar (Priv .-Tel. ) . Da» deutsch -

französische Saarabkommen ist gestern unter¬
zeichnet worden . Die letzten Schwierigkeiten , die «och auf¬
traten, betrafen die Frage des BerufungsauSfchuffe» über
eventuelle Reklamationen und die Frage saarländischer Ex-
portkontingente . Die deutsch« Forderung» daß «n» das Recht
Vorbehalte« bleibt , einseitige Tarifbegünstigynge« saarlän¬
discher Erzeugniffe, die in dem Abkomme« nicht porgesehe «
find, wieder zu beseitigen » bildete ferner eine Schwierigkeit.
Beide Punkte sind zur allgemeine« Zufriedenheit erledigt
worden .

Das Tanger- Abkommen
dl . Berlin . 21. Febr . (Priv .-Tel.) Meldungen an»

Langer , denen man in Paris noch mit gewiffer Skepsis
gegenübersteht » besage«, daß die französtsch - spant .
fchen Berhandlungen über Tanger nun endgültig be¬
endigt sind. Es handelt sich um keinen diplomatischen Ver¬
trag, sondern um ein freundschaftliches Abkommen » das noch
der Genehmigung durch Großbritannien und Italien bedarf .
Wahrscheinlich wird noch eine Konferenz der vier Mächte statt-
ftnde«.

Unterredung Strefemanns mit Tttuleseu
WTB . Parts , 21 . Febr . (Tel .) Wie das „Journal " au »

Nizza berichtet, hat Reichsaußenminister Dr. Stresemann ge¬
stern nachmittag eine Unterredung mit dem rumänischen
Außenminister Titulescu gehabt, über die da? Sekretariat
StresemannS folgendes Kommunique auSgab : „Der rumä¬
nische Außenminister Titulescu hat ReichSaußenminister Dt
Stresemann in Kap Martin einen Besuch abgestattet . Im
Verlauf der Unteredung haben die beiden Minister verschie¬
dene -ihre Länder interessierende Fragen in freundschaftlichem
Geiste geprüft .

"

Die Bersorgungsscheine. Auf Wunsch deS Reistages hat
Reichsinnenminister v . Keudell eine Zusammenstellung über
die in den letzten Jahren ausgestellten Bersorgungsscheine
vorgelegt. Daraus ergibt sich, daß im Jahre 1926 bei der
Wehrnmcht 3254 Versorgungsscheine ausgestellt wurden und
bei der Schutzpolizei 4231.

ArbeLterkrageu.Meltwirtschakt
Ei « Kapitel vom Arbeitslohn und Warenpreis

Von E>f. Klaus Buschmann, Berlin
Der Hervoragende Nationalökonom Sartorius von

Waltershausen , ehemals Professor an der Universität
Straßburg , ließ seinem 1926 erschiellenen Werke „Die
Weltwirtschaft und die staatlich geordneten Verkehrs-
Wirtschaften" neuerdings als Ergänzung ein Buch
„Weltwirtschaft und Weltanschauung " (Verlag Gustav
Fischer, Jena ) folgen , das in den Abschnitten über So¬
zialismus und Arbeitslohn eine Kritik des Marxismus
vom weltwirtschaftlichen und handelspolitischen Stand¬
punkte bringt . An einer solchen hat es bisher in der
wissenschaftlichen Literatur ganz gefehlt , und es dürfte
deshalb von Interesse sein zu hören, was Sartorius
darin sagt . Wir geben im folgenden einen kurzen Aus¬
zug aus diesen Ausführungen , ohne daß wir sie uns da¬
durch vorbehaltlos zu eigen gemacht haben möchten, denn
in manchen Punkten kann man auch anderer Ansicht sein :

Die deutschen sozialdemokratischen Arbeiter starren ,
obwohl in der Feindseligkeit des Auslandes die Ursache
der Wirtschaftsnot gar nicht zu verkennen ist , unentwegt
auf den ihnen eingehämmerten Lehrsatz : Der Kapitalist
bereichert sich an uns durch seinen Gewinn (Mehrwert !) .
Könnten wir den Gewinn auf uns verteilen , so würde
die Arbeitsvergütung erst gerecht und reichlich ausge -.
fallen sein . Man hat ihnen die kuriose Lehre mund¬
gerecht gemacht, man möge nur die Löhne erhöhen, dann
werde auch eine größere Warennachfrage in der Volks¬
wirtschaft kommen. Das kann sich aber doch nur auf
solche Waren beziehen , die die Arbeiter verbrauchen.
Würden die Löhne auf Kosten des Gewinnes gesteigert ,
so würden die Gewinnbezieher weniger einkaufen . Und
einmal ganz abgesehen von diesem Einwand , bedeutet
der Vorschlag nichts anderes , als daß eine künftige Pro¬
duktivität mittels Kredit an die Arbeiter geschaffen wer¬
den soll . Ob sie eintritt , ist immerhin zweifelhaft , nicht
zweifelhaft aber ist , daß der Arbeitgeber den Vorschuß zu
leisten hätte . Wie das ein Deutscher in der heutigen
geschwächten Volkswirtschaft soll leisten können, ist un¬
auffindbar . Der kapitalistische Gewinn ist nun einmal
für das Gedeihen der Weltwirtschaft ebenso notwendig
wie für dasjenige der Volkswirtschaft. Der Unterneh¬
mer ist in jener für die hier besonders schwierige
Schätzung des Bedarfs erst recht nicht zu entbehren.

Da eine steigende Konjunktur zugleich steigende Löhne
und steigende Warenpreise -bringt , so werden die ersteren
durch die letzteren, mit den Ausgaben der Arbeiter als
Konsumenten , geschmälert. Damit ist aber nicht be¬
hauptet , daß beide sich ausgleichen . Denn die Waren¬
preissteigerung , die erhöhten Löhnen entsprechend folgt
oder mit ihnen zusammenfällt , wird von allen Konsu¬
menten getragen , nicht bloß von den Arbeitern , woraus
sich ergibt , daß die Steigerung der Löhne diejenige der
Waren übertrifft . Wenn nun aber bei günstiger Kon¬
junktur der steigende Warenabsatz zu einer Preisminde¬
rung führt , etwa weil durch Massenverkauf die Kosten
sinken , so haben die Arbeiter den doppelten Vorteil . In
den Vereinigten Staaten wird diese Preis - und Lohn¬
politik von vielen Unternehmern angestrebt (dort stiegen
von 1913 bis 1926 die Löhne von 100 auf 260 , die
Warenpreise aber nur von 100 aus 151) , derzufolge dann
die soziale Auffassung Platz greifen konnte , daß Kapita -
liste « und Arbeiter gleichberechtigte und gleichverdienende
Gemeinschaftsproduzenten seien, die durch keinen Klassen¬
gegensatz getrennt wären . Schon Henry George , der
berühmt gewordene Verfasser der Schrift „Forffchritt
und Armut "

, hat den Satz verteidigt , daß Arbeit und Ka-
pital Brüder seien, die gegen den gemeinsamen Gegner ,
den Monopolisten der Bodenrente , zusammenzuhalten
hätten . Die hetffige amerikanische Auffassung , wie z. B .
diejenige von Henry Ford , geht gegen einen anderen
Monopolisten , gegen das New Dörfer Finanzkapital , das
die Landesindustrie in seine Hand zu bekommen bemüht
sei, zum gemeinsamen Schaden von Arbeit und Kapital .

An die Hebung der führenden großen Industrien
denkt man zumeist , wenn von dem wirtschaftlichen Auf -
bau Deutschlands gesprochen wird . Die Klage ist ver¬
breitet , daß in der internationalen Konkurrenz bei uns
zu teuer gearbeitet werde. Es müsse der gesunkenen
Kaufkraft der Verbraucher im In - und Auslande durch
Preissenkung , die eine Verringerung des Produktions¬
aufwandes voraussetze, entgegengekommen werden. Die
erwarteten Änderungen der Industrie zu diesem Zwecke
werden in das Wort Rationalisieruug zusammengefatzt.



tMruntci erstens die Verbesserung der Werkzeuge und
Maschinen nebst der Maschinenvorbereitung , -Westens die
der Betriebsorganisation oder die Anpassung der arbeits¬
teilig spezialisierten Tätigkeit an die Maschine, insbeson¬
dere auch der enge, jeden Zeitverlust vermeidende An»
schluh einer Arbeit an die andere , drittens der Neubau
von Dampf - und Wasierkrastwerken, viertens die Aus¬
wahl und Anstellung der Arbeiter nach ihrer Befähigung
verstanden werden . Fünftens muß dazu auch das soziale
Zusammenarbeiten von Unternehmer und Arbeiter , also
der Ausschluß des Klassenkampfes, besonders der un-
produftiven Ausstände und Aussperrungen gerechnet
werden . Amerikanische Vorbilder liegen hier vor. Dabei
ist es allerdings klar, daß das kleine , dichtbevölkerte und
politisch geknechtete Deutschland den großen , dünn be¬
völkerten, freien Vereinigten Staaten aus der dortigen
Praxis vieles nicht nachmachen kann, aber die Prinzipien
zurückzuweisen , liegt kein Grund vor. Und in der Tat
haben in den letzten Jahren manche Betriebe , nament¬
lich in der Kohlen- und Eisenindustrie , schon Neuerun¬
gen unter eigenartig deutscher Anwendung jener Grund¬
sätze zu verzeichnen . Andere deutsche Fabrikationszweige ,wie die chemischen, bedürfen des ausländischen Vorbildes
oder Rates nicht , da sie selbst führend in der Weltwirt¬
schaft sind .

Um zu einer leidlichen ökonomischen Unabhängigkeit
zu

"
gelangen , muß das heutige Deutsche Reich aber vor

allem seine Landwirtschaft nicht nur auf den durchschnitt¬
lichen Jntenfitätsgrad heben , der 1913 gewonnen war ,
sondern wegen der verminderten Ackerbaufläche auf einen
noch höheren. Tatsächlich beträgt der Durchschnittsertrag
der gesamten landwirtschaftlichen Betriebe nur die Hälfte
von dem , was gut intensiv geleitete Güter leisten. Be¬
denkt man , daß 22,2 Millionen Menschen oder 35,65 v . H.
der Reichsbevölkerung in Ortschaften unter 2000 Ein¬
wohnern leben (1925) , so sind das Personen , die größten¬
teils der Landwirtschaft zugerechet werden müssen , über-
wiegend unmittelbar , mittelbar nur zum kleinen Teil .
Welche Nachfrage nach Jndustrieprodutten diese Volks¬
zahl ausüben könnte, wentt ihre Kaufkraft zum höchst
erreichbaren Grade anstiege, läßt sich vergleichsweise dar¬
aus ableiten , daß der Geldwert der landwirtschaftlichen
Produttion um 1913 dem der industriellen gleichkam .

Doch um zum Ausgangspuntt zurückzukehren : Die
Arbeiterschaft, soweit sie marxistisch dentt , ist durch bloße
Kritik ihrer Lehren nur langsam zu bekehren . Freilich
ist ihr selbst ihr System kein lückenloses mehr . Auch die
Vorgänge in Rußland haben für die Beurteilung des
Zukunftsstaates ernüchternd gewirkt, und Tatsachen
überzeugen mehr als noch so logisch durchgeführte Be¬
weise . Der Mehrwertsglaubr ist indessen noch nicht er¬
schüttert. Ein solch fundamentaler Glaubenssatz kann
auch nur durch einen neuen Glauben verdrängt wer¬
den, den Glauben , daß der Lohn durch die Volks- und
weltwirtschaftliche Produktivität bestimmt wird . Hinter
dieser Einsicht steht die Weltanschauung des sozialen
Ganzen. Jetzt , wo das deutsche Volk politisch fast er¬
drosselt, wirtschrftlich ausgesogen , kulturell zu Boden ge¬
worfen ist , sollte da nicht .der Gedanke zünden können,
daß nur die geschlossene, sich als Ganzes verstehende
Einheit der einzige Weg zum Wiederaufstieg aus dem
Elend ist? Leben wir nicht unter einem Druck von Tat¬
sachen, dem sich niemand in diesem Sinne entziehen
kann? Sehr zu wünschen ist , daß die Arbeiter vollen An¬
teil nehmen an der Wirtschaftspolitik ihres Landes . Sie
sollten nicht mehr sagen, daß diese Politik eine Ange¬
legenheit sei, die nur die Kapitalistenüasse angehe. Dar¬
aus folgt nicht , daß die Arbeiter gegen die Unterneh¬
mer keine Ansprüche besonderer Art haben . Sie werden
ihren Anteil an der wachsenden Produttivität verlangen ,
und um dieser Forderung zu genügen , werden auch die
Gewerkschaften noch weiterhin durchaus tauglich sein.

Reparationen und internationale Finanzlage
WTB . London, 21. Febr . (Sei .) Der Wirtschastssachver-

ständige Sir George Paish sagte gestern abend in einer Rede:
Wir stehen inmitten einer sehr großen Finanzkrise »

' wie bald
sie sich zu einer dramatischen Krisis entwickeln wird, weih ich
nicht . Ich glaube aber , dah der Anfang der Krise in Amerika
bereits eingetreten ist, wo umfangreiche Effektenverkäufe im
Gange sind . Amerika hat Europas Bedürfnisse an Lebens¬
mitteln und Rohstoffen finanziert . Aber wie soll Europa
seine Verpflichtungen gegenüber Amerika erfüllen , - wenn das
amerikanische Volk nicht bereit ist , sich mit unseren Waren
bezahlen zu lasten? In diesem Jahre werden wir den schärf¬sten Wettbewerb zwischen den industriellen Rationen erleben,den die Welt je gesehen hat . Deutschland muh für 106 Mil¬
lionen Pfund Sterling Waren verkaufen, um die Repara¬tionszahlungen zu bestreiten , -falls es das dazu nötige Geld
nicht durch Anleihen aufbringt . Diese Reparationszahlungenfügen uns und anderen Nationen unermeßlichen Schaden zu.Mein Vorschlag ist , die Krise wenigstens zu vertagen dadurch,dah Amerika noch - weitere Kredite gewährt , um die Lage zuerleichtern und dah Deutschland die Erlaubnis erhält, - weitere
Anleihen aufzunehmen und dah diese Anleihen bis zu einer
gewissen Höhe der Vorrang vor den Rearationen eingeräumtwird . Aber zur Behebung dieser ganzen Schwierigkeitenmuffen die Handelsschranken fallen . Bis zum Frühjahr 1229müssen diese Probleme gelöst sein.

Die Neubesetzung des britischen Botschafter.Postens i« Berlin
WTB . Londoi «, 21 . Febr . (Tel . ) Der diplomatische Berickerstatte ! des „Da,ly Telegraph " schreibt , in diplomatischKreisen werde allgemein erwartet , dah der gegenwärtige Brschaster »n Madrid, -^ ir .Horace Rumbold , den freigeworden.Berliner Botschafterposten erhalten wird . . Ferner würden amögliche Kandidaten bezeichnet die britischen diplomatisck,Vertreter in Rom , Brüste ! und Peking.
Die ReiierungöbildunA in Jugoslawir «. Marinkowitschhat ,wie aus Belgrad - gemeldet wird , das Mandat zur Bildungeiner auf breiter Grundlage stehenden Konzentrationsregie¬rung angenommen .

politische Neuigkeiten
Die Freigabebist vor der Erledigung

Der amerikanische Senat hat am Montag die Freigadebill
angenommen . Der Antrag des Senators gleicher , die Ent¬
schädigung fftr deutsche Schiff« und Patente von 100 auf 75
Millionen Dollar herabzusetzen, sowie alle anderen Abände-
rungSantröge wurden abgelehnt . Darauf wurde die Freigabe¬bill ohne namentliche Abstimmung in der vom Senatsaus¬
schuh vorgÄschlagenen Form angenommen . Heute tritt nun¬mehr ein« Konferenz von Delegierten beider Hänsrr des Kon-
mceste » zusammen , um über die vom Senatsausschutz an derVorlage vorgenoatmetwn Änderungen zu beraten . In - Kreisendes Ausschußes wird angenommen , dah die Dill am Freitagin beiden Häusern endgültig verabschiedet werden kann.

Rede« LoebeS «ud Scheiden»»««-
Die Sozialdemokratische Pattei eröffnet « in Kiel den Wahl¬

kampf mit einer großen öffentlichen Kundgebung , in der
Reichspräsident Löbe eine Rede hielt . Er führte dabei u . a.aus , die Wahlen mühten zeigen, dah in Deutschland ein
friedliches, ein kriegsfetndliches Volk lebe . In unseren wei¬tern Zielen verfolgen wir , so sagte Lübe weiter , einen Bundder gegenseittgen Hilfe . Trotz der Deutschland angetanenUnrechte im besetzten Gebiet wolle es mit Frankreich doch zueinem Frieden kommen, ein Grund , der die Partei bewogenhabe, die Politik Or. Stresemanns zu unterstützen . Die So¬
zialdemokratie sei bereit , der Notlage der Landwirtschaft die
hierzu geeigneten Mittel entgegenzusetzen. Die Reichswehrmüffe zu einem zuverlässigen Schutz der deutschen Lande ans¬gebaut werden.

In einer öffentlichen sozialdemokratischen Versammlung inFrankfurt a . M . spr.ich am Sonntag vormittag Reichstagsabg.Echeidrmann über die politische Lage. Da es in Deutschlandunmöglich sei , dah eine Partei die Regierung bilde, setzte sichder Redner für eine .Koalition der Sozialdemokratie mit denParteien ein, mit denen sie ein Stück Weges gemeinsamgehen könne . Durch diese Mitarbeit könne fie praktisch dasLos des schaffenden Volkes verbessern. Die Sozialdemokratiewerde sich für die Erledigung des Etats einsetzen , jedoch habefie große Bedenken dagegen, daß man für die LandwirtschaftHilfsmaßnahmen fordert , die indirekt den Lebensunterhalt derbreiten Masten verteuern . Zum Schluh wandte sich der Red¬ner scharf gegen die Kommunisten .
neue Mord fttt Deutfchland nicht zugelastenDer Dampfkeffeliiberwachungsverein, die für Zulassung in-ausländischer Kraftfahrzeuge aller Art zuständige Br -»»» « ' ,9at Prüfung des mit sehr großer Reklame an-gelundigten neuen Ford auf seine Verkehrseignung und Be¬triebssicherheit erklärt , dah der neue Ford in Deutschlandnicht zugrlaffen werden wird, da das « remssystem des neuenModelles, wie es in vielen Städten des deutschen Reiches derÖffentlichkeit vorgeführt wurde , nicht den gesetzlichen Be¬stimmungen entspricht. Ebenso wie tn Deutschland ist manübrigens auch in einer Anzahl von Amerikastaaten , unlerdenen sich auch der Staat Washington befindet, zu der Er »

^ nmms gekommen, dah die Bremsung des Wagens den be¬hördlichen Vorschr,fterf nicht nachkommt. Es mangelt also demneuen Fordwagen an der für den öffentlichen Verkehr ge-sorderten und unbedingt notwendigen Verkehrssicherheit von ,gesetzlichen Standpunkt aus . . Aus diesem Grunde ist , wieamerikanische Nachrichten besagen, in den Werfftätten Fordsm Amerika bereits ein fieberhafte Tätigkeit entwickelt wor»den, um dem fetzt nicht den Verkehrsbedingungen entsprechen-den neuen Modell noch eine Getriebebremse cinzugliedern.
Ein Italienischer Schritt In Wie«?

Die Jnusbrucker Blätter sämtlicher Parteirichtungen undauch die christlich-sozialen Parteiorgane sind mit den jüngstenÄußerungen des Bundeskanzlers Or Seipel über die südtiro»ler Frage nicht einverstanden und verlangen eine energischereVertretung der Interessen der Deutschen, südlich des Bren -
Zusammenhang bringt die sozialdemokra-“We «Volkszeitung " die Mitteilung von einem Schritt derttalirnischen Regierung im Wiener Außenministerium wegenangeblicher für Italien unfreundlicher Reden einiger TirolerLandtagsabgeordneten , die . während der Debatte über di«Schaffung einer Tiroler Landesmünze für die VerteidigerTirols während des Weltkrieges gehalten worden seien.

Das Reichskabinett befaßte sich am Montag erneut mit demArbeitsnotprogramm und insbesondere der Vorbereitung undSicherstellung seiner parlamentarischen Erledigung . Außer¬dem wurden die Kabiüettsberatungen über die Zusammen¬setzung der Kommission zur Bersaffungs - und Berwaltungs -resorm zu Ende geführt . Sobald nunmehr die auf der Län¬de rkonferenz in Aussicht genommene Fühlungnahme mit denLänderregierungen hinstctzlich der personellen Zusammenset¬zung durchgeführt ist , wird die Reichsregierung die . gemischteKommission alsbald zur Aufnahme ihrer Reformarbeiten nachBerlin einberufen .
Ein Lehrgang über deutsches Sirdlungswrsrn in Stadt undLand. Die Vereinigung „Deutsches Archiv für SiedlungL -

wesen e . SB.
" veranstaltet mit Unterstützung verschiedener Mi¬

nisterien in der Zeit t« m 8. bis 10. März in Berlin einen
Lehrgang über „Das deutsche Siedlungswesen in Stadt undLand"

. Er soll insbesondere den bereits m der praktischenArbeit Stehenden Gelegenheit gehen, sich in der kurzen Fristvon einer Woche über die'
wichtigsten Einzelfrägen des Sied -

lungs -, Wohnungs - und Bauwesens zuverlässig zu unter¬
richten. Eine Reihe erster Fachmänner sind als Vortragende
gewonnen.

Der Eavrll -Film in Euglaud nicht frrigegrbrn . Die Londo¬
ner Filmzensurbehörde hat die Genehmigung zur Vorführungdes Cavell-Films verweigert . Der FikMunternehmer Wilcoxerklärte , daß. er dem Wunsche Shaws gemäß den Film zu¬nächst der englischen Presse und in der nächsten Woche inBerlin vor deutschen Pressevertretern vorzuführen gedenke .Den Londoner Blättern zufolge wurde mitgeteilt , däh einanderer Film, der das Leben der Krankenschwester Cavell be¬
handelt und 1919 hergestellt worden war , demnächst wieder ge¬zeigt werden soll. Dieser Film hatte damals die Zensur an¬
standslos paffiert .

Kantingentirrung der ausländischen Filme in Frankreich.
Im ftanzösischen Ministerrat . Unterzeichnete der Präsidentder Republik ein vom Unterrichtsminister Herriot vorgelegtesDekret, das die in ftanzösischen Kinotheatern vorzuführenden
ausländischen Filme kontingentiert .

Steuerbefreiung für kinderreiche Familien in Italien . Der
italienische Ministerrat hat aus Vorschlag Mussolinis einen
Gesetzentwurf angenommen , durch den kinderreiche Familienvon der Entrichtung von Steuern befteit werden . Die Befrei¬ung erfolgt bei einer Zahl von sieben und mehr Söhnen ,wenn das Familienoberhaupt sich in abhängiger Stellung be¬findet . und unbedingt , wenn die Zahl der Söhne zwölf undmehr beträgt .

irurze ¥ka<brid)ten
Der k„ «tisch« Brrtreter in der Rhrinlandkammistio « ft Da »

englische Mitglied in der Interalliierten RheinlandskommisttonEarl »s Erra « (früher Lord Kilmarnock), ist aor Montag in
Kndlenz plötzlich an Herzschwäche gestorben. Lord Kilmarnock
war nach Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
englischer Geschäftsträger in Berlin und gehörte seit 1921 der
Rheinlandskoimmssion an .
Dir Answrrtung der LerfichrrungSgesellschasten. Im Reichs¬

tag ist ein Antrag Dr. Rademacher (Dntl . ) eingegangen , dcr
di« Regierung ersucht, auf eine beschleunigte Feststellung und
Bekanntgabe der Aufwrrtungsauaten der Brrfichernnzsgeftll -
schaftrn, vor allem bei Lebensversicherungen, hinzuwirkenund grundsätzlich den Abschluß »euer LebensversicherungSver-
träge unter Heranziehung der Aufwertungsguote aus alten
Versicherungen zu ermöglichen.

Gegen den Luther -Film . Wie die „Tägl . Rundsch." mel¬
det . bat nach dem Vorgehen der Berliner katholischen Geist¬
lichkeit auch die Fuldaer Bischofskonferenz in einem Schrei¬ben an das preußische Staatsministerium den Widerruf der
Genehmigung des Luther -Films gefordert . Im preußischen
Staatsministerium hat bereits ein Ausschuß über die Be¬
schwerde beraten .

Das Badetal (Harz ) Naturschutzgebiet Aus Magdeburg
wird berichtet: Das Bodetal ist in seiner ganzen Ausdehnung
zwischen Thale und Treseburg züm Naturschutzgebiet erklärt
worden. Auch die Rohtrappc , der Hexentanzplatz und der
Hirschgrund find in diese Grenzen einvezogen worden.

Beisetzung Lord Oxfords . Montag vormittag fand in dem
kleinen englischen Dorf Sutton Courtneh die Beisetzung deS
früheren britischen Premierministers Lord Oxford _

and
Asquith statt Der Feierlichkeit wohnten. nur die Familien¬
angehörigen und einige persönliche Freunde des Verstorbenenbei . Heute findet der öffentliche Gedentgottesdienst in der
Westminister Abtei statt .

Badlsciier Teil
Der Bau der Rheinbrücke«

Dem Reichstagsabgeordneten OSkar Geck (Mannheim ) istam Samstag über den Stand der Rhcinbrückenfrage die fol¬
gende amtliche Mitteilung zugegangen :

Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft
Hauptverwaltung Berlin , 17 . Februar 1928

Sehr geehrter Herr Abgeordneter ! Bezugnehmend aus
unser Schreiben vom 4 . März v. I . teilen wir ergebenst mit ,daß die Berhandlungen über die Finanzierung des Baue »
der drei Rheindrücken bei Mannheim - Ludwigshafen , speyerund Maxau nunmehr abgeschloffen sind . Die Länder Bayernund Baden übernehmen je ein Sechstel , das Reich und die
Deutsche Reichsbahn je ein Drittel der Baukosten.

Mit den Bauarbriten kann wegen der noch vürzunehmen »
den umfangreichen Vorarbeiten voraussichtlich frühestens im
Spätherbst dieses Jahres begonnen werden, vorausgesetzt, daßdie Besatzungsbehörden, mit der wir gemäß Verordnung 282 ,Art . 11 , der Interalliierten Rheinlandkommission vorn 15. Nov.
1924 noch in Verbindung treten müssen, keine Schwierigkeitenbereiten .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Deutsche Rcichsbahngesellschaft

Häuptverlvaltung (gez . ) Kraefft .
*

'

Vor einigen Tagen haben, ' wie die „Bayerische Staats¬
zeitung " meldet, in Berlin Beratungen über die Veranstaltungeines öffentlichen Jdern -Wettbewerbs für die Rheinbrückenbei Lüdwigshafen , Speyere und Marau stattgefunden . Der
Wettbewerb , der mit Rücksicht auf die Bedeutung der Bau¬
werke und ihrer künstlerischen Einfügung in den Rahmen der
Rheinstromlandschaft veranstaltet wird , wird voraussichtlichMitte März ausgeschrieben werden. Zn dem Preisgericht wer¬den auch Vertreter der beteiligten Städte beigezogen werden.

Die Weinmosternte 1827 in Bade»
Unter Zugrundelegung der beim Statistischen Landesamt

eingelaufenen Herbstberichte aus 810 Rebbau treibende » Ge¬meinden berechnet sich der Gesamtertrag an Wein in Badenim Jahr 1927 auf rund 180 000 Hektoliter von 12126 Hektar
ertragender R«bsläche, oder im Landesdurchschnitt 14,8 Hekto¬liter von 1 Hektar . Die für die einzelnen Weinbaugebiete
errechneten Durchschnittserträge sind unter sich zum Teil recht
verschieden . Über den Landesdurchschnitt <14,8 Hektoliter)stehen : Kaiserstuhl mit 19,8 Hektoliter, untere Rheingegsndmit 19,7 Hettoliter , Seegegend mit 19,4 Hektoliter , Kralch-
gau - und Neckargegend mit 17,4 Hektoliter . Unter dem Lan¬
desdurchschnitt liegen : Breisgaugegend mit 14,6 Hektoliter,Ortenau - und Bühlergegend mit 18,1 Hektoliter , Bergstraßemit 12,9 Hektoliter und Markgräflergegend mit 10,9 Hekto¬liter . Sehr geringe Erträge verzeichnet das obere Rheintalmit 5,3 Hektoliter, ferner die Main » und Taubergegend mitnur 0,8 Hektoliter auf 1 Hektar . Vom Gesamtertrag sind82 Prozent Weißwein , 7 Prozent Rotwein und 11 Prozent
gemischter (Schiller -) Wein .

Nach den berichteten Preisangaben beziffert sich der Ge»
samtgeldwert des 1927er Weines ans rund 15 650 000 Reichs¬mark, d. s. im Landesdurchschnitt 87 Reichsmark für 100 LiterWein überhaupt . In einzelnen Gegenden und für bessereOu litäten wurden jedoch züm Teil erheblich höhere Preis «
bezahlt .- So erzielten die Markgräfler Weihweine durch¬
schnittlich 98,4 Reichsmark, die der Ortenau - und Bühler¬
gegend 94,4 Reichsmark, -der Rotwein der Seegegend 114,8
Reichsmark, des Kaiserstuhls 100 Reichsmark, der Ortenau -
und Bühlergegend 140,8 Reichsmark usw. Die Preisangabenrühren in den meisten Fällen aus den Monaten Oktober und
November vorigen Jahres her und dürften inzwischen man¬
cherorts erheblich überholt sein, da die Nachfrage nach neuemWein b«i dem im allgemeinen geringen Erträgnis sehr leb¬
haft war .

HanS- nnd Straßensanintlung für die badischen
Taubstummen

Am . Sonntag , den 25 . März , veranstaltet der Verein für
badische Taubstumme eine Strahensammlung und in der an»
schließenden Woche eine Haussammlung zur teilweise» Dek -
kung der Kosten für den Erwerb des Schlaffes „Brugghalden "
in Neckargemünd, in welchem Lehrwerkstätten für taubstumme
Lehrlinge und ein Altersheim für erwerbsunfähige Taub¬
stumme eingerichtet find. Der Minister des Kultus und Un¬
terrichts hat genehmigt, dah die über 16 Jahre alten Schülerund Schülerinnen in der unterrichtsfteien Zeit sich an den
Sammlungen beteiligen, soweit sie sich freiwillig zur Ver¬
fügung stellen.

Gleichzeitig wird die Lehrerschaft ersucht , hie Bestrebungendes ««nannte « Bereins in jeder Weise zu fördern und durch
entsprechende Aufklärung der Schüler und der Bevölkerungdas Verständnis für die Taubstummenfürsorge zu wecken und
nutzbar zu machen .

I ,



DK *¥<*«*. B-rirkrsynod-« d« Jahre» 1928
Auf den diesjcchrigen Bezirkssynoden soll vor allem der Be¬

sprechung des Berichtes über die sittlich-religiösen Zustände
der Bezirke genügend Zeit gewidmet werden . Bei

^
der Be¬

richterstattung und Besprechung sollen besonders berücksichtigt
Werden der Geburtenrückgang, " seine Ursachen und seine Be¬
kämpfung, und die Frage , inwieweit eine liturgische Bereiche¬
rung des Gottesdienstes erwünscht und im Rahmen der ba¬
dischen Gottesdienstordnung möglich erscheint. Zu den Ge¬
genständen . über die noch ein besonderer Bericht erstattet wird,
sollen in diesem Jahr auch die Aufgaben und Zikke des evang.
Wohlfahrtsdienstes gehören.

Der bäuerliche Versuchsriug für de« Acher-
und Büllotgan

Am vorvergangenen Sonntag fand in Bühl , wie bereits schon
mitgeteilt , unter Leitung des Landesöionomierats Kölmrl
eine aus dem ganzen Bezirke außerordentlich stark besuchte
Versammlung statt zwecks Gründung eines bäuerlichen Brr -
suchsringeS für den Acher- und Büllotgau . Anwesend waren
u . a . Landrat Billmairr , Bühl , der Kreisvorsitzende des Krei¬
ses Baden, Bürgermeister Schneider , Gaggenau , verschiedene
Kreisräte , Landwirtschaftskammermitglied Morgenthaler ,
Faulenbach , Landesökonomierat Hertlr , Rastatt , zahlreiche
Bürgermeister aus dem Amtsbezirke usw. Landwirtschaftsrat
Eberhard von der Bad . Landwirtschaftskammer referierte in
vortrefflicher Weise über die Rotlage der Landwirtschaft und
über das Versuchsringwesen ln Baden . Der Versamm¬
lungsleiter ergänzte das , Referat durch Besprechung der
besonderen Aufgaben des Versuchsringes im Bezirk Bühl .
Rach einer regen Aussprache wurde die Gründung des Ver¬
suchsringes , welcher aus. Mitteln der Landwirtschaftskammer
und der Kreisverwaltung finanziert wird, einstimmig gut¬
geheißen. Bei der Wahl des Vorstandes und Beirates wurde
Bürgermeister und Kreisrat Kallenbach, Gamshurst , zum Vor¬
sitzenden und Bürgermeister Meier , Neuweier , zu dessen Stell¬
vertreter gewühlt. Ringleiter ist Landesökonomierat Kölmrl»
Bühl .

Lohnbewegungen in Bade«
Tartfstrrit im Mannheimer Gastwirtsgewerbe . Durch Ver¬

bindlichkeitserklärung eines Schiedsspruches des Schlichtungs-
ausschujses Mannheim seitens des Landesschlichters hat
die Gastwirtevereinigung , Freie Innung der Hotel -, Restau¬
rants -, Kaffeehaus - und Konditoreibetriebe Mannheim , den
organisierten Angestellten der jeweiligen Betriebe auf den
27 . Februar gekündigt.

Tag««ge«
Tagung des Badischen Lrhrervrreins . Vom 2 . bis 4. April

d. I . findet in Bad FreherSbach, dem Erholungsheim des Ba¬
dischen Lehrerbereins , die diesjährige Vertreterversammlung
statt . Auf der Tagesordnung stehen neben geschäftlichen
Punkten die Vorträge : Der Ausbau der Volksschule (Ger -
Weck , Bruchsal) , Die Mittlere Reife (Kimmelmann , Karls¬
ruhe ) , Auslandsdeutschtum und Schule (vr . Paul , Rohrbach).

Gemeinde-Ikundscbsu
Karlsruher Wohnungsbau 1928. Der Stadtrat Karlsruhe

fetzte die Richtlinien für die Förderung des Wohnungsbaues
durch städtische Bauhypotheken und Zinsbeihilfen fest . Mit
Mcksicht auf die große Nachfrage nach Unterstützung , welche die
vorhandenen Mittel bereits übersteigt , werden weiterhin Grund¬
sätze über die Reihenfolge der Zuteilung von . Bauhypotheken
und Zinsbeihilfen aufgestellt . Danach find in erster Linse
Gesuche , welche den Ausbau des Geländes zwischen Innen¬
stadt und neuem Hauptbahnhof (Gebiet zwischen Kriegs -,
Ettlinger -, Post-, Reichs -, Kolping- und Karlstratze ) zum
Zwecke haben, zu berücksichtigen . — Die Ausschreibung eines
Wettbewerbs unter der Karlsruher Architektenschaft zur Er¬
langung von Entwürfen für die Aufteilung und architekto¬
nische Gestaltung des noch unbebauten Gebiets beim Haupt¬
bahnhof westlich det Bahnhofstratze wird vorbereitet .

Geburtenstatistik im Amtsgerichtsbezirk Bruchsal. JmAmts -

S
erichtsbezirk Bruchsal wurden im Jahre 1913 1708 und im
)ahre 1926 1202 eheliche Kinder geboren. Es beträgt die

Bevölkerungszahl des Amtsgerichtsbezirks im Jcchr 1913
61 473 und im Jahr 1926 — 56167 . Die Bevölkerung hat im
ganzen in dieser Zeit um 4684 Einwohner zugenommen . Im
Gegensatz zu dieser Zunahme haben die ehelichen Geburten
abgenommen . Auf 1000 Einwohner kamen im Jahr 1913
83,17 eheliche Geburten und im Jahr 1926 21,4 Geburten .
Im Zeitraum von 10 Jahren haben die Geburten um 11,77
Promill aboenommen . Wenn diese Geburtenabnahme weiter
«Inhalten würde, würden , im Jcchr 1939 auf 1000 Einwohner
nur noch 9,63 und im Jahr 1952 überhaupt keine Geburt
mehr entfallen . Wenn auch die Kriegszeit die Abnahme ver¬
ständlich macht, so hat auch die Nachkriegszeit einen Aufstieg
nicht erkennen lasten . Es handelt sich hier nicht um lokale
Verhältnisse in unserm Bezirk, sondern um Erscheinungen
allgemeiner Art , die nicht unbeachtet bleiben sollten.

Abgelehnter Voranschlag. Der Bürgerausschutz , Rot (Amt
Wiesloch) hat den Voranschlag für 1927/28 abgelehnt .

Ferngas im Tanbertal . Wie aus TauerbischofSheim berich -
tet wird , sollen die Vorabeiten für die Ferngasversorgung
des Taubertales bereits in vollem Muffe sein. Als Auftakt
zu einer Gaswerbewoche in Tauberbischofsheim , Lauda und
anschließend Bad Mergentheim hielt das Gaswerk Würzburg
in Grotzrinderfeld den ersten , außerordentlich stark besuchten
Gasabend ab.

'

Der Stadtrat Offenburg hat beschlossen , eines der Kaser¬
nengebäude für die Zwecke der Mädchenrealschule umzubauen .
Der Kostenvoranschlag beträgt 170 000 Reichsmark, wozu auch
für Inneneinrichtungen 40 000 Reichsmark kommen. — Ta
die hiesigen Lehrlinge vom Lande beim Handwerksmeister
keine Kost und Wohnung mehr erhalten , ist vorgesehen, bei
dem Katholischen GescllenhaüS einen Aufbau zu machen und
hierdurch Wahnräume zu gewinnen . Hier sollen auch die
Besucher der landwirtschaftlichen Winterschule, denen die Rück¬

kehr am gleichen Tage nicht mehr möglich ist, in einem Inter¬
nat untergebracht werden . Das Vorhaben ist jedoch nur aus -
zuführeit , wenn der Kreis einen Zuschuß bewilligt . Es wird
ausdrücklich hervorgehoben , daß das zu errichtende Heft» kei¬
nen konfessionellen Charakter tragen darf . Der Stadtrat ist
bereit , 25 000 Reichsmark zum Zinssatz von 3 Proz . und
1 Proz , Tilgung zu gewähren . — Der deutsche Weinbaukon -
greß findet im Jahre 1929 in Offenburg statt , nachdemKarls¬
ruhe inzwischen als Kongretzstadt zurückgetreten ist . — Die
Stadt Offenburg beabsichtigt, von Ostern d. I . ab eine Mu¬
sikschule für Violine und Botzinstrumente ins Leben zu rufen .
Die Schule bezweckt in der Hauptsache die Heranbildung eines
Nachwuchses für die Stadtmusik , sie soll aber auch anderen
begabten Schülern die Möglichkeit bieten , sich in Musik aus¬
zubilden . Der Violinunterricht wird vom 8., und der Blas¬
unterricht vom 13 . Lebensjahr ak

In Lauda keine W»hn «nzSn»t mehr . Da in Laub« kein
Wohnungsmangcl mehr besteht , hat der Gemeinderat beim
Bezirksamt den Antrag

"
gestellt, für Lauda die Wohnung ?»

mangelvorschriften aufzuheben . - — Anläßlich deS 30jährigen
Bestehens des Laudaer Gewerbevereins findet hier vom 3.
b,s 10. Juni eine GewerbeanSstellun, statt .

Aus der Lsndesbsuptstsdt
Tagung der Führer der Dentfchrn Turnerfchaft in Karls¬

ruhe . Zum ersten Male feit Kriegsschluß wurde eine süd¬
deutsche Stadt als Tagungsort für die deutsche Turnerfchaft
ausersehen . Der Hauptausschutz der D . T ., der sich aus sämt¬
lichen Kreisvertretern der 18 Turnkreise und dem Vorstand der
D . T . sowie aus den verschiedenen Fachwarten und Vorsitzen¬
den de? Unterausschüsse zufammensetzt. wird anläßlich des 100 .
Geburtstages des bekannten Turnerführers und Turnschrift -
stellerS Alfred Maul am 13., 14. und 15. April in Karlsruhe
zur diesjährigen Tagung zusamme.ntreten . Das Programm
sieht u. a . eine Gedenkstier am Mauldenkmal vor, ferner ein
großes Festbankett, das die badische Regierung mit den Karls¬
ruher Turnvereinen veranstaltet . Am Sonntag , den 15. April
vormittags , tritt der Hauptausschuß zu einer Sitzung zusam¬
men . Angesichts des bevorstehenden 14. Deutschen Turnfestes
in Köln erhält die Tagung in Karlsruhe ein« besondere Be¬
deutung . Außerdem wird sich der Hauptausschutz mit Vor¬
schlägen zur Ehrung des kürzlich verstorbenen Oberturnwarts
der D . T ., Max Schwarze, Dresden , befassen . Es soll eine
Max -Schwarze-Stiftung mit einem Grundstock von , 10 000
Reichsmark gegründet werden. Als Abschluß der Tagung
beabsichtigt der Pfälzer Turnerbund die Mitglieder des
Hauptausschufles zu einer Rundfahrt durch di« Pfalz ein-
zuladen .

' '

Stiftung für das Scheffelmusenm. Medizinalrat vr . Hoff-
mann und Frau Lina Hoffmann geb . Klose , Karlsruhe , über¬
ließen dem Deutschen Scheffelbund für das Deutsche Scheffel¬
museum ein Bronzerelief Scheffels, von Bildhauer I . Heer
gearbeitet . Das Werwolle Stück stammt aus dem Nachlaß des
Landschaftsmalers Klose , der mit dem Dichter eng befreundet
war .

Der Dentfche evangelische Pfarrtag in Karlsruhe . In der
Gesamtvorstandssitzung des Verbandes der Evang . Pfarrver -
eine , die zu Berlin am 14. Februar gehalten wurde , ist als
Zeit für die große Gesamttagung in Karlsruhe der 10. bis 15.
September bestimmt worden.

Badische Lichtspiele — Konzrrthans . Eine köstliche Unter¬
haltung bietet das nun für den Film bearbeitete , erfolgreiche
Lustspiel ,Lm weißen Rößl" von O . Blumenthal und G.
Kadelburg . Durch den geschickten Aufbau des Filmes wird
die Spielhandlung ausgezeichnet verständlich, die schönsten
Pointen ,sind eingestreut , so daß manche Szenen wahre Lach¬
salven Hervorrufen. Der Mim ist im Salzkammergut gedreht
wordene prachtvolle LandschafkSaufnahmen bieten sich dem
Auge und geben dem Lustspiel , einen schönen Hintergrund .
Hervorzuheben ist noch die ausgezeichnete Darstellung , alle in
die Handlung eingreifenden Personen sind gut charakterisiert .
— Äe Opelwvchenscha « ergänzt mit interessanten Aufnahmen
der neuesten Ereignisse die Darbietungen . Das zahlreiche
Publikum amüsierte sich erfreut ausgezeichnet.

Unbestätigtes Gerücht. Die Annahme, daß in Berlin einer
der Karlsruher Justizkaffenräuber verhaftet worden sei , hat
sich rmch Gegenüberstellung des Chauffeurs , der seinerzeit die
drei Verdächtigen mit dem Auto nach Mannheim gebracht bat ,
als falsch erwiesen. Die festgenowmene Person ist in eine
andere/Strafsache

' verwickelt .
Ein Betrüger festgenvmmen. Ein 31jähriaer verheirateter

Postschaffner von hier, der sich unter falschemNamen und ihm
nicht züstehenden Titeln , wie Forstwart und Eisenbahnsekretär .
von auswärtigen Firmen in mehreren Fällen Waren von er¬
heblichem Wert « hat schicken lasten und die Lieferfirmen ge¬
schädigt .hat , wurde festgenommen.

Badisches Landestheater . In der am Freitag , den 24. Fe¬
bruar , unter der musikalischen Leitung von Rudolf Schwarz
und der Regie von- Otto Krauß in Szene gehenden Auffüh¬
rung von Gounods Oper „Margarethe " singt Wilhelm Nentwig
die Partie des „Faust "

. Die Vorstellung findet
' für Platz¬

miete O (nicht Freitagmiete ) statt .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Unter dem Einfluß des über dem Kontinent aufgrbau »
ten Hochdruckgebietes ist auch bei unS inzwischen allgemein
Aufheiterung eingetreten , so daß tiefe Lagen stellenweise
Nachtfrost hätten . Die Hochdruckwetterlage wird voraussicht¬
lich anhalten . Bsraussage für Mittwoch: Anhaltend trocken
und zeitweise heiter bei schwachen Ostwinden , in Aufheite -
ruiigsgebieten Nachtfrost und tagsüber mild/ Gebirge anhal¬
tend leichter Frost.

Verschiedenes
Das Urteil im Krantzprozetz

Paul Krantz wurde am Montag vom Berliner Gericht
wegen verbotenen Waffentragens zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt , im übrigen freigesprochen. Die Strafe wird aus
die erlittene Untersuchungshaft angerechnet, Der Staats¬
anwalt hatte wegen Mittäterschaft am Totschlag 1 Jahr
1 Monat Gefängnis beantragt , wovon 6 Monate 1 Woche als
durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten , sollte. Der Ver¬
teidiger plädierte auf Freisprechung. Bei Begründung des
Urteils betonte der Vorsitzende , daß der Angeklagte von deni
Verdacht der Tat des - gemeinsame« Totschlages keineswegs
frei geworden sei, und daß er lediglich wegen mangelnder Be¬
weise hätte , freigesprochen werden müsten. Zum Strafmaß
wegen unerlaubten Waffentragens führte der Vorsitzende auf ,
es habe auf Gefängnisstrafe etkannt werden müsten , weil
durch den Waffenbesitz und das leichtfertige Fortgeben der
Waffe an «inen Trunkenen eine entsetzliche Tat geschehen sei.
Strafmildernd sei di« Jugend des Angeklckhten in Betracht
gezogen worden. Die Kosten des Verfahrens seien , soweit
Freisprechung erfolgt sei , der Staatskaste zur Last gelegt
worden.

Kältewelle in Rordamerika
WTB . Re« Hork, 20. Febr . Rach mehreren Wochen un -

S en Wetters trat gestern binnen weniger Stunden ein
licher Temperatursturz '"von 26 bis 14 Gra § ein . Der

nördliche Teil der Vereinigten Staaten wurde von Schnee -
stürmen heimgesucht , aber auch die berühmten Winterkurorte
in Florida wurden von der Kältewelle betroffen . Das kalte
Wetter ging aber mit der gleichen Plötzlichkeit mit der es
gekommen war , vorüber ; jetzt ist mäßige Temperatur mit Re¬
gen eingetreten .

Brrgwerksunglück in Amerika
WTB . Pittsburg , 21 . Febr . (Tel .) In einem Kohlenberg¬

werk bei Ne« Krustngteu sind 40 Bergleute durch/ein « Ex¬
plosion »erlchüttrt worden. Da in dem Schacht gleichzeitig ein
Brand ausgebrochen ist, gestalten sich die Rettungsarbeiten
außerordentlich schwierig .

Irurze « acbricbten aus » «den
HetSelbcrg, 18 . Febr .- Vor einigen- Tagen ließen , in de «

atthistorischeu Lokal „Zum Ritter " Studenten des Waffen -
und zwar Angehörige der Verbindungen „Frankonia "

und „Vincta "
, einem Hochschulprofessor das Lichfi ausdrehen

und ihm das Lokal verbieten . Es handelte sich, lvie die „Frkf.
Ztg ." meldet, um Profi v. Eckardt , dem Leiter des Instituts
für Zeitungswefen , der in Begleitung mehrerer Freistudemen
und dreier Astamitglieder in später Abendstunde Einkehr g« .
halten hatte , um eine begonnene Diskussion fortzusetzen. AlS
das Licht ,n seiner Ecke plötzlich erlosch und Prof . v. Eckardt
sich »ach den Ursachen erkuildigte. wurde ihm vom (Geschäft
führer des Hotels erklärt , daß er mit seinen Begleitern auf
Wunsch des WaffenringS das Lokal sofort zu verlassen habe.
Prof . p . Eckardt legte am nächsten Tage Beschwerde beim Rek¬
tor ein . und beantragte die Einleitung eines Disziplinarver¬
fahrens . In der gestrigen Astasihung gaj> der Heidelberger
Waffenring eine Erklärung ab, daß er das Vorgehen » seiner
Kommilitone » mißbillige und sein Bedauern darüber aus -
spreche .

bld. Frriburg i. Br ., 20 . Febr . Ter von der Freiburger
Roten Karnevalsgesellschaft veranstaltete RosenmontagsumznG
war für Freiburg und die vielen Tausende, die von nah und
fern herbeigecilt waren und die die Straßen der Stadt säum¬
ten, ein wirtliches Ereignis . Üver eine Stunde dauerte der
Zug, in der sich prachtvolle Gruppen und Einzelmasken beweg¬
ten und durch ihre Originalität viel Heiterkeit erregten . Be¬
sondere Beachtung fand der Wagen des Prinzen Karneval mit
feinem Hofftaat . Insgesamt waren 75 Gruppen in dem Zug
vertreten . . Der Zug war durch schönes Frühlingswetter be¬
günstigt , was die Stimmung noch inehr hob . Ter Faschings-
betrieb in den Lokalen nub den Vergnügungsstätten der Stabt
ist ungewöhnlich stark .

bld. Donaurschingen , 20 . Febr . Bei herrlichem Vorsrüh -
lingswetter ^ging am Sonntag nachmittag der Fastnachtumzng
der hiesigen Narrenzunft Frohsinn vor sich. Eine unüber -
fehbare Menschenmenge, die Donauefchingen seit Jahren
nicht mehr gesehen , säumte die Straßen der Stadt . Ter
Umzug bestand aus 36 Wagen und Gruppen , die in sehr
ulkiger Weise Bilder aus der 2000 Jahre alten Geschichte
des Welthöhensolbades Donaurschingen darstellten.

bld. Haslach, 20 . Febr . Unter einem ungeheuren Fremden -
zuftrom — man schätzt die Zahl der Zuschauer auf ungefähr
15 000 — und bei günstigem prächtigen Frühlingswetter ,
wuiAe hier am Fastnachtssonntag das große historische Bolks-
spiel „Der Leutnant von Hasle" aufgesührt . Die Narrcn -
zunft hatte gewaltige Anstrengungen gemacht , um dieses
Schauspiel , zu lvelchem HanSjakob in seiner Erzählung den
Stoff lieferte , zu ermöglichen , über 700 Personen mit 120
Pferden aus Haslach und Umgebung wirkten mit .

DZ . Konstanz, 20 . Febr . .Heute nachmittag ereignete sich
im Trubel des Maskentrcibens ein schwerer Nnglücksfall. In
der Bodanstrahe wurde durch ein schweres Lastauto, das eben¬
falls mit Masken besetzt war , ein fünffähriges Kind überfah¬
ren . Das Kind, dem die Räder über de» Kopf gingen , war
fofvrt tot .

DZ . Ludwigshafen a . Rh .. 2» . Febr . Ais am Sonntag mit -
tag mehr als 60600 Personen zu Fuß die Rheinbrückr von
Ludwigshafen nach Mannheim passierten, um sich den Mann¬
heimer FastnaöPsumzug anzuschauen, wurde etwa 10 Minuten
lang von der französischen Besatzungspolizei eine Kontrolle
»orgenommen . Unter den Passanten entstand dadurch ein
ziemlich großer Tumult und heftige Aufregung.

Staateanseiöer
Bekanntmachung

Dir Beiträge für die kand - und forstwirt¬
schaftliche Unfallversicherung .

Iw Jahre 1927 betrug der Aufwand der badischen lano »
wirtfchaftlichen Berufsgenoffenschaft nach dem vorläufigen
Rechnungsabschluß :

1 . Unfallentschädigungen
2. Kosten der Unfalluntersuchungen , Feststellung

der Entschädigungen
3. Kosten des Rechtsganges
4. Anfallverhütungskoften
v. Persönliche und sachliche Verwaltungs¬

kosten
6 . Hebgebühren für Einzug der Beiträge durch

die Finanzkaffen
7 . Einlage in die Rücklage
8. Ausfälle — uneinziehbare Beiträge —
9. Hebgebühr für die Rücklagezuführung und

für die Ausfälle

3 753 580 Ml .

158 206 „
18 348 „
5012

171218 .»

186 000 „
10 000 „
45 000 „

2 200 „

Außer diesen Aufwendungen im Gesamtbeträge
von 4 348 564 JM
müsten den durch Umlage aufzubringenüen
Beträgen zugeschlagen werden:

10 . Zur Verstärkung der Betriebsfonds , und
zwar :
a ) zur . Ansammlung eines Fonds zur teil¬

weifen Bestreitung der an die Zentral -
postb .ehörden abzuführenden Postvor-
schüffe — sog. Postbetriebs-

; fonds — 200 000 Ml
b ) zum Betriebsfonds für lau -

sende Verwaltung 45 000 „
245 000 Mt

An diesem Aufwand von 4 593 564 Ml
find gedeckt durch Einnahmen aus :

Zinsen aus den Betriebsfonds , Strafgeldern ,
Einnahmen aus Entschädigungsersatzansprü¬
chen. sonstigen Einnahmen 48 774 „

Es sind daher für das Jahr 1927 insgesamt 4 544 790 ‘Ml
von den Genossenschaftsmitgliedern durch
Umlage zu erheben.

Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Genossenschaft ab¬
geschätzten Arbeitstage beziffert sich bei 274 680 unilagepfltch-
tigen Betrieben auf 62 850 000 und die Gesamtsumme der
hieraus berechneten Arbeitswerte auf rund 162500 000 'Ml .

Demgemäß ist vom Vorstand der Berufsgenoffenschaft der
zur Aufbringung der umzulegenden Summe zu entrichtend«
Beitrag ans 2,80 Ml

— Zwei Reichsmark, 80 Jlrf —
von je 100 Ml Arbeitswert festgesetzt worden.

Gemäß 8 ü7 der Verordnung vom 31 . Dezember 1912, den
Vollzug der Reichsversicherungsordnung hinsichtlich der Ver¬
sicherungsbehörden und der Unfallversicherung (GVBl . S . 479),
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1928.
Badisches Land«svrrsichrr«»»samt

vr . Klotz . .



Beka«mt « »ch»>»» *
Staatlich « Prtffnng Mn Nahrnngsmittrlchemikrrn

Landcat W- Hrlr» zur Zeit in Dotaueschingen , wurde zumVorsttzenden der Prüfungskommission für Nahrungsmittel -
chemiker an der Universität Freiburg ernannt .

Karlsruhe » den 18. F^ ruar 1928.
Der Minister de« Innern

Remmele

Bekanntlnachnn»
Erricht»», der kachelrfchr » Kirchen,emriadenSt . Josef und St . Kanrad in greift ««».

Das Erzbischöfliche Ordinariat hat unterm 16. Januar 1988(Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg Rr . 2 vom 27. Jan .1928 ) mit Genehmigung des Staatsmtnisteriums vom 30. Deg.1927,Nr . 14411 unter Belastung im Verband der KatholischenGesamtkirchengemeinde und unter vorläufiger Belastung imbisherigen Pfarrverband mit Wirkung vom 1. April d. I . je

eine selbständige recht- persönlich« katholisch« Kirchengemeindeerrichtet, und zwar
1. die Kirchengemeiude St . Joses in Freiburg

für die Katholiken der Stadt Freiburg » welche auf dem Teilder Gemarkung Freiburg wohnen , der begrenzt ist südlich vonder Heiliggeist, und der Hohenzollernstraße , südwestlich und
westlich von der Lehenerstraße und der Gemarkungsgrenzegegen Betzenhausen, nördlich vom Rande de» MooSwaldeS»östlich vom Scheibenweg. der Güterbahn und der BahnlinieBreisach—Freiburg ,

2. die Kirchengemeinde St . Konrad in Freiburgfür die Katholiken, welche im Norden der Stadt Freiburgzwischen der Bismarckstraße (von der Albertstraße an nörd¬lich) . der Endinger - und der Kantinen straße sowie der Güter¬bahn , der Bahnlinie Breisach—Freiburg und der Albertstraße(von der Bahnlinie bis zur BiSmarikstratze) wohnen.
Karlsruhe , den 16. Februar 1928.Der Minister de» Kult« « und Unterricht »

I . B . : Dt Huber

Personeller Test
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen usw

der plomnißigr» Brnnttrn
Au» dem Bereich de« Ministerium» de» Juuer «

Ernannt :
Zum Gendarmeriekommiffär Gendarmerieoberwachtmeister

Eugen Bornhansrr in Waldshut .
Ministerium de» Kultu» «ud Unterricht»

Er «a»»t :
Handelöschulasteffor Lothar Schi» an der Handelsschule in

Lörrach zum Handelslehrer daselbst, Gewerbelehrkandrdat
Willy Rieple an der « ewerbeschule in Donaueschingen zum
Gewerbelehrer daselbst» Lehrerin Auguste Oppenheim an der
HanS -Thoma -Schule in Mannheim zur Hauptlehrerin daselbst.

Bersetzt:
Finanzrat Ottmar Eitel bei der Katholischen Stiftungsver¬waltung in Oberkirch zum Katholischen Oberstiftungsrat in

Karlsruhe .«IlllltMNIIIIIIININININNIIlllMIIIMIIIIMUIMUINUIIIüNIIIIIIIIUMUMUUM
| Nehmt Musikunterricht |S hei der Mueiklefirerschaft des |
| Deutschen Husikerverbssdes S

f Lehreradressen erhältlich in den j=M usikalienhandlungen 961 3
MNMMUIUUIlMvUNNMIUIMNUUoNNIlMINIIlllMMMNNIUMA'^ NM

Bruch - ^
Heilung

Ohne Operation ,
ohne Berufsstörung !

Zur Behandlung kommen Leisten-, Schenkel-, Nabel-,Narben -, Bauch- und Wasserbrüche.
Notariell beglaubigte Referenzen liegen im Wartezim¬mer aus oder werden auf Wunsch zugesandt, z . B - :
Dem ,^ enneS" Ärztlichem Institut für orthopädischeBruchbehandlung bestätige ich, datz mein Bruchleidendurch Ihre Methode vollständig geheilt ist - Ich kann

jetzt jede Arbeit ohne Beschwerden verrichten, geheohne Band , verrichte jede Arbeit und habe von meinem
großen Bruch, der tief in den Hodenfack runterging ,nichts mehr gespürt . Richard Bntz, Schlosser, Bulach bei
Larlsrnhe» 8. 12. 27.

Ich bin ganz besonders froh, datz ich ohneBerufsstörungvon meinem grossen Bruch, der bis in den Hodensackging , geheilt bin . Friedrich Grether, Zimmermann ,Zell im Wiesental , 4 . 12. 27 . 167
Wer unfern Vertrauensarzt in der nächsten Sprech¬

stunde in Rastatt , Karlsruhe , Pforzheim oder in Bruch¬
sal sprechen will, teile uns dieses umgehend, spätestensbi» zu« 28. Februar, mit . Benachrichtigung, wann und
wo die Sprechstunden stattfinden , erfolgt rechtzeitig.
..Herme»" Ärztliches Institut für orthopädische Bruch¬

behandlung G . « . ft. H . , Hamburg » Esplanade 6.
Ältestes und größ tes Ärztliches Institut dieser Art .

Handbuch
für den Unterricht und Selbstunterricht
der Polizei - und Gendarmeriebeamtm

Mit Anleitung zur
Prüfung von Kraftfahrzeugscheinwerfern

Von
» . I . Krauth

Polizeihauptmannim Bad . Ministerium des Innern
VIII , 56 Seiten mit vielen Zeichnungen

Preis 2 W
Bei Unfällen schaffen die ersten Ermittelungen die
Unterlage zur Herstellung des Sachverhaltes . Ein
Wegweiser zu genauem , schnellen und richttgenArbeiten ist diese Schrift , die sich an das Handbuchfür die Überwachung des Kraftfahrzeugverkehrs als

ebenso unentbehrliches Hilfsmittel anschlietzt .
Gekauft wird sie von der gesamten Verkehrspolizeiund Gendarmerie . Sie ist aber auch für jedenKraftfahrer von großem Nutzen.

Verlag G. Braun in Karlsruhe
. - . . Ausschneiden und emsmden .
Unterzeichneter bestellt aus dem Verlag G . Braun

in Karlsruhe
. . . Exvl. Krauth , Kraftfahrzeugunfälle

je 2 .Äs
Name . - . . .

Aufgebot.
M .562 . Baden - Baden .Die Tarmstädtcr und Na¬

tionalbank Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien in
Berlin W 8 , Behrensstr .
69/70, vertreten durch die
Rechtsanwälte JustizratDr. Ernst Oppenheimer u.Dr. Fritz Oppenheimer in
Berlin IV 10. hat das Auf¬
gebot folgender Urkunde
beantragt : Wechsel d. d .
Offtnburg , 17. 12. 1927über 2008,45 m , ausge .
stellt von Ätz - u. Email - ,

lierwerke C. Robert Dold,Offenburg , akzeptiert vonder Firma Schiele u .Bruchsaler JndustriewerkeA .-G . Baden - Baden, fälligam 20 . März 1928 , zahl¬bar bei der RheiirischenCreditbank, Filiale Baden -
Baden .

Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert ,spätestens in dem auf
Freitag , den 21 . Dezember

1928. vorm . 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten
Gericht II . Stock Zimmer

össentlW MM -KMO Mch.
Bilanz ans 31. Dezember 1927.

verm - geu . XM Berfttudttchkette « . XM1 . Kaffenbeftand . . . . 14907,10 1. Spareinlagen . . . . 1356 797,592. Guthaben bet Banken, 2 . Giro - und Kontokorrent-Girozentrale und Post- einlagen . 115 427,94scheckamt . 719528 3. Sonstige Einlagen . . - /-3. Wertpapiere . . . . - ,- 4. Anlehen», und andere4. Wechsel . . . . . . 3 359,36 Schulden . 28875,815 . Darlehen a . Hypotheken 933 630,— 5 . Ausgaberückstände . . - ,-6. Grundstückskausgelder . 98 584,40 6. Rücklagen.7 . Darlehen in laufender a ) gesetzl. Reservefonds . 28136,66Rechnung an Private . 297 908,10 d ) Sonoerrüchlage • . . - ,-3 . Daästhen auf Schuld- c) Aufwertungsstock • . 85 964,32schein . 151 380,90 7 . Reingewinn ftom Jahre9 . Darlehen an Gemeinden 127 860,— 1927 . 23 422,9210, Einnahmerückstände 3 798,1011. Grundstücke u . Gebäüde 1, -
12 . Gerätschaften . . . . 1 -
• 1 638 625,24 1638625,24

Berechnung - er Rücklage.Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 °/. aus 1472 225 X* Einlagen . . 73 611,25 JBCSie beträgt auf Schluß des Jahves 1927 . . . . . 51559,58 „

Somit weniger . . 22 051,67 X#
Stockach , den 17. Februar 1928. M .560Der « srsttzembe de» BerwaltuugSratS : Der GrschäftSletterr

Lang . Sorg .

Keftrkssparkaste Haslach i. K.
Oeffenttiche , « iiu- elstchere Uerda«d»fparkaste.

Bilanz per 21. Dezember 1S27.
Aktiva. xs Passiv». xm

Verwaltungsgebäude . . i, - Guthaben der Spareinleger 2 057 927,25Hypotheken . 978891,50 Giro- nnd Schecketnlagen 226682,16Wertpapiere . . . . . 99 799,31 AnlehenSkapitalien . . . 8884,33Darlehen auf Schuldschein 187233,05 Reservefonds . 54021,99Wechsel .
Darlehen in laufender Rech-

98491,76 Reingewinn . 21051,51
nung . 850 615,65

Guthaben bei Banken . . 149 014,97
Kaffe . 4 519,30
Einrichtung . . . 1 -

2 368 567,54 2 368567,54

Gewinn - und Berlnst -Kanto .
Säst.

Gehälter -Konto . . . .
Unkosten -Konto . . . .
Liegenschaften̂ konto . .
Abschreibungen . . . .
Reingewinn .

Xä>
19 605,05
11249,29

128,89
398,91

21051,51

Hafter».
Zinsen -Konto .
Gebühren -Konto . . . .

50807,25
1626,40

52 433,65 52 433,65

Berechnung des Reservefonds. M.564
Derselbe hat gesetzlich mindestens 5 "/, der Guthaben der Einleger zu betragen .Somit 5 »/. aus 2 284 609,41 m . 114230,45 StMDas reine Vermögen beträgt . , . . . . 75073,50 .

Es fehlen am Reservefond . . . 39156,95 XM
19 anberaumte rr Aufge¬
botstermin seine Rechte
anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen ; andern¬
falls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden.

Baden-Baden,
den 7 . Februar 1928.

Der Beamte *
der Geschäftsstelle.

M .561 . Bruchsal. Nach¬
dem der angebotene Ver¬
gleich über das Vermögen
der Firma Fellhauer &
Stellbrrger , Zigarrenfabrik
in Kronau , geschloffen und
bestätigt worden ist, wird
das Vergleichsverfahren
aufgehoben . (8 69 Vergl .-
O .)

Bruchsal, 14 . Febr . 1923.Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des

Amtsgericht«.
M .563 . Philippsburg .Über das Vernrügen der

Friedrich Pfeiffer EhefrauEva »eb. Schnepf in Phi »

lippsburg wurde heute
nachmittags 5 )4 Uhr Kon¬
kurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Bücherrevisor
Julius Hepp in Karls »
ruhe , Kriegsstraße 174 .
Konkursforderungen sind
bis zum 10. März 1928
beim Gerichte anzumel¬
den . Termin zur Wahl
eines Verwalters , eines
Glaubigerausschuffes , zur
Entschließung über die in
8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenständ«— und zur Prüfung der
angemeldeten Forderun¬
gen — ist am Freitag , den
23 . März 1828, nachm.
3 Uhr, vor dem Amts¬
gericht Philippsburg . Wer
Gegenstände der Konkurs¬
masse besitzt oder zur
Masse etwa» schuldet , darf
nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten. Der
Besitz der Sacke und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus istdem Konkursverwalter bis

10. März 1928 anzuzeigen .
Philippsburg ,

den 17. Februar 1928.
Amtsgericht.

de» Badische» Forstamt »
KarlSrnhe -Hardt:

a ) Freitag, de« S. März
mittag» 18 Uhr, in der Rose

'
in Eggensteiu (hauptsächlichaus Schnepfenflug und
Beiertheimer Blöße) : 1 kn»
Rotbuche, 5 km Hainbuche,4 km Rusche, 7 km Fichte,546 km Forlen ; unt « den
Forlen sind sehr gute Gla¬
serhölzer; Maßlisten vom
24. Februar ab . M .577

h ) Montag, den 5. März,
morgens 9 Uhr, im Schützen-
han» bei Karlsruhe aus dem
Bannwald und Zehntwald :
2 km Eichen , 1 km Aka¬
zien, V, km Hainbuchen,22 km Fichte, 240 km
Forlen Maßlisten vom25. Februar ab.

Bekanntmachung .
Auf 1 . April d . I ist hier die Errichtung einesStädtischen BermeffuugSamtes geplant. Die Lei¬

tung des Amtes soll einem Geometer mit entsprechen¬der, abgeschlossener Vorbildung übertragen werden.
Bewerbungen sind bis spätestens 3 » März tz» I . anden Unterzeichneten einzusenden . Dem Bewerbungs¬schreiben sind ein Lebenslauf , Zeugnisse, Militar -
papiere und ein ärztliches Zeugnis beizufügen . Besol-duugsansprüche sind gleichfalls in der Bewerbung an¬
zugeben . Die Anstellung erfolgt zunächst als außer¬planmäßiger Beamter .

Eberbach , den 17 . Februar 1928. H .169
Der Bürgermeister:

Dr . Frank .

Bekanntmachung .
Die neuzuschaffende Stelle eines Polizeiobe r-

wachtmetster» bei der Ortspolizei der hiesigen Stadt
ist zum 1 . April 1928 zu besetzen . Gut qualifizierteBeamte des Badischen Staatspolizeidienstes , die die
Polizeischule mit Erfolg besucht , über Erfahrung im
städtischen Polizeidienst und über organisatorische Be¬
gabung verfügen, werden aufgefordert , bis spätestens3. März 1928 ihre Bewerbung hierher einzureichen.Dem Bewerbungsschreiben find ein selbstgeschriebenerLebenslauf , Zeugnisabschriften , Militärpapiere und
ärztliches Zeugnis beizufügen . Besonderer Werl wird
auch darauf gelegt, daß die Bewerber auch über eine
gute Handschrift verfügen und die Maschinenschrift
beherrschen . Besoldungsansprüche sind gleichfalls inder Bewerbung anzugeben .

Eberbach , den 17. Februar 1928 . H .170
Der Bürgermeistrrr

Dr . Frank .
Einzige

des Bad. Forstamts Langen¬
steinbach jeweils S Uhr be¬
ginnend , amDienstag»28.Fe-
vrnar, Gasthaus zn« Rostle
in Wilferdingen : aus Distrikt
Buchwald31kmEich . I .—V.,105 km Buchen I -—V ., 8 km
Birkenstarnmhod IV . U. V .»23 km Fichten- Stamme u.-AbschnitteIII — VI -, 148km
Forlen - u . Lärchen-Stämme
u . -Abschnitte1— VI .Klaffe,
zusammen 315 km.

Am Mittwoch , 29. Februar»
Rathaus iu Langeusteiobach:
aus den Distrikten Hohberg,
Köpfte, Steinig , Rappen¬
busch, HermannSgrund u.
Winterhalde 21 km EichenII . —V . , 88 km Buchen-
stammholz I . —V., 72 km
Fichten- u . TannenstämmeIII .—VI ., 295 km Forlen ,
u . Lärchenstämme u - «Ab¬
schnitte I . - Vl . Klaffe,
zus. 476km- Maßlisten durch
oaS Forftamt ._ M -574

Grlen -
ftümme ,
nur stärkste , zu kaufen

gesucht . ' 168

Wilh . Wolfs A. G.
Pforzheim.

Ihren Umzug betr .
Brauchen Sir

Möbelwagen?
dann

Bad. Lagerhaus Offenfturg
Besitzer : Willy Wagner

fragen . Erstkl. bestempf . zuverl.
Mvbelipeditions- Unternehmen.

Mittwoch, 22 . Febr. 1928
7. Vorstellung

der Schülrrmietr

von Schiller
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Geßler v . d. Trenck
Attinghausen Prüter
Rudenz Leitgeb

Stauffacher Schulze
Hunn Schellenberger
Reding Kienscherf
Fürst HöckerTell Hier!
Rösselmann HerzKuoni Schneider
Werni MehnerRuodi vemmecke
Melchthol Dahlen
Baumgarten GrafSarnen Kühne
Erießhard Brand

euthold Müller
Harras Kloeble
Stüßi Mehner
Fronvogt Brand
Steinmetz Osthott
Gesellen {

^ idt-Keßler
Alter Mann Schellenberger
Ausrufer
Landenberger

Reiter
Gertrud
Hedwig
Walter
Wilhelm
Bertha
Armgard
Mechttld
Elsbeth
Hildegard
Jenny
Seppi
Kunz
Wanderer
Anfang 18V,
I . Rang und

5 X

{

Weidner
Kühne
Meyer

Möderl
Mieten »
Quaifer

Sonntag
Miller

Ermarth
Genter
Möderl

Ott
Silber

Schnetzler
Osthott
Wiechel

Ende 21 »/.
I . Sperrsitz

Plätze vom II - Rang auf -
wärts find für den all¬

gemeinen Verkauf
freigehalten

Do . 23. Febr -Boris Godnuo«
Fe . 24. Febr . Margarethe

COLOSSEUM
WaldstraBe 16
Telephon 5599

Täglich 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

Die groBe

REVUE

n

T■ ü

ppiche - Läufer ohne.
Anzahlung in IO Monatsraten
lief. Teppichhaus Agay 4
Glück , Frankfurt a. M .2960
Schreiben Sie sofort! K
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